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Spiel, Zins 
und Sieg

Base Edge vertreibt eine technologie, 
die hilft, tennisspieler besser zu  

machen. um die Expansion in Europa 
zu finanzieren, bietet das Start-up 

eine attraktive Darlehensanlage an.

Novac Djokovic kann mit dem bis-
herigen Verlauf im Jahr 2016 zu-

frieden sein. Die Nummer 1 der Ten-
nisweltrangliste konnte dieses Jahr 
schon zwei große Triumphe feiern: 
den Gewinn der French sowie der Aus-
tralian Open. Einen Beitrag zu seinen 
Erfolgen dürfte die Playsight-Techno-
logie geleistet haben. Das ist eine Ana-
lysesoftware, die mithilfe von Kame-
ras auf speziellen Trainingsplätzen, 
auch Smart Courts genannt, ein Spiel 
aufzeichnet. Im Nachgang bietet sie 
dann die Möglichkeit, das eigene Spiel 
zu optimieren: Zum Beispiel, ob die 
Vorhand mehr Spin bekommt oder der 
linke Fuß beim Aufschlag nicht richtig 
steht.

Nummer 1 der Welt ist überzeugt
Djokovic ist von der Technologie sehr 

begeistert, hat sie in sein Trainingspro-
gramm mit eingebaut und sogar in das 
Unternehmen investiert: „Playsight 

revolutioniert den Sport in gewisser 
Weise. Die Menge an Daten, die das Sys-
tem liefert, ist bemerkenswert.”

Sechs Prozent Zins plus Bonus
Die Playsight-Technologie ist nicht 

nur für Profis, sondern auch für Ama-
teure und kommende Talente geeignet. 
In Westeuropa vertreibt das Unterneh-
men Base Edge Playsight. Das Team um 
Geschäftsführer Rodney Rapson konnte 
bereits 20 Tennisplätze zu Smart Courts 
umrüsten, und zwar schon in neun eu-
ropäischen Ländern. Rapson sagt: „2016 
sollen insgesamt 30 Smart Courts auf-
gebaut werden.“ Um den Aufbau maß-
geblich zu beschleunigen, bietet Base 
Edge auf der Plattform kapilendo ven-
ture einen Venture Loan an. Das heißt, 

Anleger geben dem Unternehmen ein 
Darlehen für vier Jahre und bekommen 
dafür Zinsen in Höhe von sechs Pro-
zent pro Jahr. Zudem gibt es ein Sahne-
häubchen für den Investor: Sollte das 
Unternehmen sehr erfolgreich arbei-
ten, wird ein einmaliger gestaffelter 
Erfolgszins von bis 25 Prozent ausge-
zahlt, der abhängig vom Umsatz von 

rodney rapson ist Geschäftsführer von 
Base edge. die expansion der Firma in 

westeuropa läuft bereits auf Hochtouren.
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 Unternehmen vor dem Abheben
n DER AKTIONÄR: Herr Kirschner, Sie sind das 
neue Gesicht bei kapilendo venture. Was 
steckt hinter dem neuen Angebot?

STEphAN-NIcO KIRSchNER: Wir gehören 
unter das Dach der kapilendo AG, eines 
Full-Service-Anbieters im Bereich 
Crowdfinanzierung. Mit kapilendo ven-
ture bieten wir Start-ups und Wachs-
tumsunternehmen zwei Finanzie-
rungsmöglichkeiten an –  Curated 
Crowdfunding  und das Modell Venture 
Loan.

n Was macht diese beiden Finanzierungs-
modelle aus?

Beim Curated Crowdfunding kann 
die Crowd gemeinsam mit einem soge-

nannten Deal Captain in ein noch sehr 
junges Start-up investieren. Beim Ven-
ture Loan handelt es sich hingegen um 
ein Darlehen an Unternehmen, die be-
reits schnelles Wachstum verzeichnen 
oder kurz vor dem Break-even stehen 
und für den weiteren Wachstumskurs 
frisches Kapital benötigen. Aber wir 
bieten weit mehr als nur das Finanz-
produkt an. Wir unterstützen jedes 
Unternehmen umfassend bei der Um-
setzung der Marketing-Kampagne und 
bei der Erstellung eines professionellen 
Unternehmensfilms.

n Mit welchen Konditionen können die An-
leger beim Venture Loan rechnen?

Die Crowdinvestoren erhalten für ihr 
Investment eine Festverzinsung von bis 
zu acht Prozent pro Jahr, die jährlich 
oder halbjährlich ausbezahlt wird. Weist 
das Wachstumsunternehmen besonders 
gute Geschäftsergebnisse aus, können 
die Anleger zudem noch von einer Er-
folgsverzinsung von bis zu 25 Prozent 
profitieren.

Base Edge ist. Für den Anleger heißt 
das konkret: Bei einer Anlage von 1.000 
Euro bekommt er nach vier Jahren 
1.240 Euro zurück. Sollte der Umsatz 
von Base Edge über zwei Millionen be-
tragen, gibt es 250 Euro Bonus oben-
drauf, also insgesamt 1.490 Euro. 

Wie genau verdient Base Edge Geld? 
Für den Verkauf der Playsight-Techno-
logie bekommt Base Edge für jeden 
Smart Court rund 6.200 Euro Provision. 
Wird der Trainingsplatz für andere 
Sportarten – ein Bereich mit großem 
Wachstumspotenzial – genutzt, be-
kommt Base Edge knapp 6.800 Euro 
Provision. Für die Einrichtung und Be-
nutzung des Systems werden Work-
shops angeboten, die 1.250 Euro kosten. 

Geschäftsführer Rapson sagt: „Wir ha-
ben mit Tennis angefangen, können 
aber die Technologie auf andere Sport-
arten ausweiten, auch Mannschafts-
sportarten wie Fußball, Basketball oder 
Handball eignen sich gut dafür. Bis 
2019 rechnen wir mit 131 weiteren 
Smart Courts.“ 2016 entwickele sich bis-
lang sehr gut. Das fünf Mann starke 
Team komme kaum hinterher, die Auf-
träge abzuarbeiten.

Die vollen Bücher spiegeln sich auch 
in der Finanzplanung wider. So rech-
net Base Edge mit einem Nettogewinn 
für 2016 von 76.200 Euro. In zwei Jah-
ren soll sich der Nettogewinn bereits 
versechsfacht haben und rund 450.000 
Euro betragen. „Für Base Edge ist nun 

die entscheidende Phase, das ganze Po-
tenzial durch die gute Auftragslage und 
die aktuelle Kampagne bei kapilendo 
venture voll zu entfalten“, so Rapson. 

Ein interessantes Investment
Base Edge hat mit Playsight eine 
spannende Technologie in petto, von 
der Stars wie Amateure überzeugt 
sind. Die Anlage mit sechs Prozent 
Zins plus einen ordentlichen Bonus 
ist verlockend, zumal das Unterneh-
men schwarze Zahlen schreibt. 
Weitere Informationen unter: 
https://venture.kapilendo.de/

Hinweis auf potenziellen Interessen-
konflikt

Die kapilendo venture AG ist eine 
Tochtergesellschaft der kapilendo AG. 
An der kapilendo AG ist die FinLab AG 
wesentlich beteiligt. Bernd Förtsch ist 
Vorstand und Alleinaktionär der Bör-
senmedien AG und Herausgeber der 
Zeitschrift der aktionär. Bernd 
Förtsch ist Mitglied des Aufsichtsrats 
der FinLab AG und unmittelbar sowie 
mittelbar so wesentlich an der FinLab 
AG beteiligt, dass er beherrschenden 
Einfluss ausüben kann.

Base edge vertreibt die technologie Playsight, die mithilfe von kameras und Software 
trainingsspiele analysieren kann.
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